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5InklusionundDemokratiebildungalsuntrennbareEinheit

In einer Zeit, in der digitale Medien unsere
Gesellschaft tiefgreifend prägen, gewinnt die
VerbindungvonInklusionundDemokratiebil-
dungzunehmendanBedeutung.Diesebeiden
Konzeptesindnichtnurengmiteinanderver-
woben, sondernbedingensichgegenseitig in
einerWeise,die fürdieGestaltungeiner ge-
rechten und partizipativen Gesellschaft uner-
lässlichist.

Demokratie,verstandenalsHerrschaftdes
Volkes, lebt vonder aktivenBeteiligung aller
MenschenineinerGesellschaft.Siebasiertauf
dem Grundsatz, dass jede Stimme zählt und
jedePersondasRechtunddieMöglichkeithat,
sichampolitischenundgesellschaftlichenLe-
ben zubeteiligen (vgl. Schubert/Klein2020).
DiesesIdealkannjedochnurverwirklichtwer-
den,wennalleMitgliederderGesellschafttat-
sächlichdieChancehaben,sicheinzubringen
undgehörtzuwerden.

Hier kommt Inklusion ins Spiel. Inklusion
zieltdaraufab,Barrierenabzubauenundallen
Menschen, unabhängig von ihren individuel-
len Merkmalen, Fähigkeiten und Lebensum-
ständen, eine gleichberechtigte Teilhabe am
gesellschaftlichen Leben zu ermöglichen. In
Bezug auf Demokratiebildung bedeutet dies,
dass jeder Mensch die Möglichkeit haben
muss,seineInteressenzuvertreten,seineMei-
nungzuäußernundanEntscheidungsprozes-
senteilzuhaben.

Die Verbindung zwischen Inklusion und
Demokratiebildungistreziprok.Aufdereinen
SeitewirddurchInklusiondieDemokratiege-
stärkt.DurchInklusionwirdderKreisderaktiv
Beteiligten erweitert und vielfältige Perspek-
tiven werden in den demokratischen Diskurs
eingebracht (vgl. Gras 2024). Die Repräsen-
tationmarginalisierterGruppenträgtzueiner
ausgewogeneren Entscheidungsfindung bei.

Christine Ketzer/Lidia Focke/Rebecca Hipp

Inklusion und Demokratiebildung als untrennbare Einheit

Sie schafft ein Bewusstsein für die Diversität
der Gesellschaft und fördert Empathie und
VerständniszwischenverschiedenenGruppen.
SostärktInklusiondieDemokratie(vgl.Aktion
Mensch2023).

AufderanderenSeite fördertDemokratie
gleichzeitig Inklusionsprozesse, denn durch
Demokratiewerdenrechtlicheund institutio-
nelle Rahmenbedingungen für Gleichberech-
tigungundChancengleichheitgeschaffen.Sie
ermöglichtdieArtikulationundDurchsetzung
von Interessen benachteiligter Gruppen und
fördert den gesellschaftlichen Diskurs über
Inklusion.DurchalldaskannsozialerWandel
ermöglichtwerden.

Herausforderungen in der digitalen 
Gesellschaft – aktive Medienarbeit 
als Brücke

Digitale Medien bieten einerseits neue Mög-
lichkeiten der Partizipation und des Informa-
tionszugangs, können aber andererseits auch
neueBarrierenundAusschlüsseschaffen.Die
digitaleKluft,alsodieungleicheVerteilungvon
ZugangundKompetenzenimUmgangmitdi-
gitalenMedien,stellteineHerausforderungfür
InklusionundDemokratiedar.

AndieserStellewirddieBedeutungderak-
tivenMedienarbeitdeutlich.SiehatdieAufga-
be,Menschenzubefähigen,(digitale)Medien
kritischundselbstbestimmtzunutzenundkre-
ativzugestalten.IndemsieMedienkompetenz
vermittelt,trägtsiedazubei,digitaleBarrieren
abzubauen und allen Menschen die Teilhabe
ander digitalenGesellschaft zu ermöglichen.
GleichzeitigfördertsiekritischesDenkenund
die Fähigkeit, Informationen zu bewerten –
Kompetenzen, die für eine funktionierende
Demokratieunerlässlichsind.
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DigitaleMedienbietenvielfältigeMöglich-
keiten, Demokratiebildung und Inklusion zu
fördern.SieeröffnenneueWegederPartizipa-
tion,desInformationsaustauschsundderMei-
nungsbildung. Durch die Variabilität und die
MöglichkeitenderAnpassungvondigitalenIn-
haltenanindividuelleBedarfekönnenBarrie-
renabgebautundZugängeerleichtertwerden.
EinBeispielisthierdieUmwandlungvonText
inSpracheoderautomatisierteÜbersetzungen
inandereSprachen.

Inklusive Medienarbeit – ein Schwer-
punkt der LAG Lokale Medienarbeit 
NRW e.V.

Seitbereits15 Jahrenengagierenwiruns für
InklusiveMedienarbeitundhabenschoneini-
geserreicht,vielesgibtesabernochzutunauf
dem Weg in eine inklusive Gesellschaft. Wir
meinen:VoneinerinklusivenGesellschaftpro-
fitierenalle!Oder,wieesRaulKrauthausenauf
derre:publica2024formulierte:„Esgibtkeine
Barrierefreiheit, die Nichtbehinderten je ge-
schadethat.“(Krauthausen2024)Erplädierte
für eine tiefgreifende kulturelle Veränderung,
die Inklusionnicht alsHerausforderung, son-
dernalsChancebegreift.AuchalsChancefür
unsere Demokratie, wenn Politik verständli-
cherwird, Sachverhalte in LeichteroderEin-
facher Sprache zugänglich sind und wir alle
besserverstehen,wiedieDingefunktionieren.
DigitaleMedien sindhiereinentscheidender
Motor, um Inklusion zu fördern. Und durch
Künstliche Intelligenzwirdesnochmal einfa-
cherwerden,Inhaltefürallebesserverständ-
lichaufzubereiten.

AlseinNetzwerkausüber190Mitgliedern
inNordrhein-Westfalen,dieeigenständigkul-
turelle, soziale, politisch-bildende und päda-
gogischeMedienarbeitvorOrt leisten, istdie
Landesarbeitsgemeinschaft Lokale Medienar-
beitNRWe.V. (LAGLM)Träger landesweiter
Projekte der Jugendmedienarbeit, die wir in
Kooperation mit unseren Mitgliedern durch-
führen. In unseren Kooperationen versuchen
wir Win-Win-Situationen herzustellen. Jede
Seite soll etwas von der Kooperation haben,

sichunterstützenundgemeinsamweiterkom-
men.UnserTeamistinklusivundwirprofitie-
renvonderExpertise,diejede*reinbringt.

Bereits2010begannunsereZusammenar-
beit mit der Technischen Jugendfreizeit- und
Bildungsgesellschaft in Berlin (tjfbg gGbmH)
und neben mehreren beruflichen Weiterbil-
dungen, Publikationen und Methodensets
entstanddasNetzwerk InklusionmitMedien
(nimm!). Seither vernetzen, fördern und be-
gleiten wir Fachkräfte und Einrichtungen der
außerschulischenJugendarbeitinNRWdabei,
Projekte für alle Jugendlichen – ob mit oder
ohneBehinderung–durchzuführen.

Gemeinsam durch die digitale Welt! 

ImNetzwerkInklusionmitMedienunterstüt-
zen wir Fachkräfte aus Nordrhein-Westfalen
aufvielfältigeWeise.Zielistes,Medienprojek-
te–obdigitaloderinPräsenz–füralledurchzu-
führen.WirgebenTipps,wiemanJugendliche
mit unterschiedlichen Voraussetzungen und
BehinderungenindiepraktischeMedienarbeit
einbindet. Wir informieren über barrierefreie
digitaleMedienundübereinfacheMedienar-
beit mit Tablets und assistiven Technologien.
Überdie Jahrehabenwir zahlreicheFormate
entwickeltund legenbesondersWertaufdie
Begegnung ganz unterschiedlicher Menschen
und das gemeinsame kreative Arbeiten. Ob
Fachtage,Barcamps,FestivalsundJugendme-
diencamps–beiunsbegegnensichJugendli-
cheundFachkräfteaufAugenhöheundlernen
voneinander.

Informieren kann man sich über das um-
fangreiche Angebot unter www.inklusive-
medienarbeit.de und der nimm!-Akademie
unter www.nimm-akademie.nrw. Für Ju-
gendliche gibt es die Jugendplattform deine.
inklusive-medienarbeit.de, auf der die Pro-
jekteundProduktevonJugendlichenmitund
ohneBehinderungvorgestelltwerdenundvie-
le Tipps zum Thema Barrierefreiheit gegeben
werden.UnterdemMottoInklusiv und digital
führenwirregelmäßigWorkshopszuaktuellen
Themender InklusivenMedienarbeitdurch–
digitalodervorOrt.UndwirberatenEinstei-

http://www.inklusive-medienarbeit.de
http://www.inklusive-medienarbeit.de
http://www.nimm-akademie.nrw
http://www.inklusive-medienarbeit.de
http://www.inklusive-medienarbeit.de
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ger*innen und vermitteln einfache Ideen für
ersteinklusiveJugendmedienprojekte.

Mitder2021gestartetennimm!-Akademie
möchten wir auf unterschiedliche Bereiche
InklusiverMedienarbeitaufmerksammachen.
ThemenspezifischeVideosundweiterführende
Materialien klären auf, motivieren und inspi-
rieren.UnserePublikationsreiheDabei sein und 
mitreden!behandeltThemenwieSocial Media
oderCoding und Makingfüralle.Mitunserem
aktuellen Projekt Status: inklusiv! wollen wir
aber ganz konkret noch einmal das Zusam-
menlebeninunsererGesellschaft indenVor-
dergrund rückenunddenFokusdarauflegen,
wasbereitsgutgelingtundwelche IdeenJu-
gendliche für ein noch besseres Miteinander
haben.

Neues Ausprobieren – Das Projekt 
Status: inklusiv! 

Inunseremneuen,vonderAktionMenschge-
fördertenProjektStatus: inklusiv!istunserZiel,
BegegnungenzwischenJugendlichenmitund
ohneBehinderungzuschaffen,umsozialeMe-
dienbunterundvielfältigerzumachen.Dabei
stehtnichtnurdasWissenüberSocialMedia
imVordergrund,sondernesgehtauchumdie
Themen Barrierefreiheit und Diversität. Wir
glauben,dass sozialeMediennurdannwirk-
lichinklusivsind,wennsienichtnurtechnisch
zugänglichsind,sondernauchdieVielfaltihrer
Nutzer*innenwiderspiegeln.

SeitBeginndesProjektsimMai2024ver-
netzenwirEinrichtungenderOffenenKinder-
undJugendarbeitundderEingliederungshilfe
insechsStädtenNordrhein-Westfalens.Diese
Einrichtungen haben wir unterstützt, eigene
Jugend-Accounts auf Social-Media-Plattfor-
men einzurichten, welche dann von den Ju-
gendlichenselbstbespieltwerden.

DasGanzepassiertunterfachlicherAnlei-
tungundübereinspezielleingerichtetesTab-
let,dasnurfürdiesenZweckinderjeweiligen
Einrichtungverbleibt.WirunterstützendieJu-
gendlichenvorOrt,umeinGefühlvonSelbst-
wirksamkeit und Empowerment zu fördern,
unabhängig von etwaigen Einschränkungen.

DieJugendlichenwerdeninWorkshopszuIn-
kluCoachesausgebildetunderhalteneinZerti-
fikat.SiesinddamitExpert*innen,wiemanIn-
halteaufSocialMediabarrierefreimacht,und
könnenihrWissenanandereweitergeben.Sie
postenaberauchinihremeigenenSocial-Me-
dia-Kanalundberichten,wasinihremUmfeld
inSachenBarrierefreiheitundInklusionschon
gutläuft.

Als großes Abschlussevent des Projekts
Status: inklusiv!planenwirAnfangApril2024,
gemeinsam mit den InkluCoaches aus allen
Standorten, unseren ersten Jugend-Hacka-
thon: einen Tag, an dem wir mit Jugendli-
chen aus ganz NRW an neuen Ideen für ein
besseresMiteinandertüfteln.Ineinembunten
Programm mit spannenden Aktivitäten und
abwechslungsreicherUnterhaltungwollenwir
Ideen entwickeln, wie eine inklusive Gesell-
schaft gelingenkann, z.B.Musikmachen, ei-
nenPodcastproduzieren,T-Shirtsbedrucken,
kreatives Gaming und Medien ganz vielfältig
einsetzen– im Ideen-Labor ist für jede*net-
wasdabei.

Wichtig für uns ist es, junge Menschen
vorzustellen, die sich dafür engagieren, dass
alle Menschen gut zusammenleben können.
SiesetzensichfürInklusionein,sindpolitisch
aktivodertreibenSport,beidemallemitma-
chen können. Mit ihrer Arbeit erreichen sie
viele Menschen und können eine Inspiration
füranderesein.ImIdeenlaborkönnendieJu-
gendlichen im Anschluss selbst etwas Neues
ausprobieren und sich mit ganz unterschied-
lichenPersonenaustauschen.Demokratielebt
vomMitmachen,Sich-Einmischen,Sagen,wie
manesmöchte,undauchErkennen,woDinge
schongutlaufen.Daswollenwirerlebbarma-
chen und dabei alle mitnehmen. Denn nicht
nurJugendlichemiteinerEinschränkungsind
imFokusunsererAktivitäten,auchjungeGe-
flüchtetehabendieMöglichkeit,sichinunse-
remProjektDigital dabei!überaktiveMedien-
arbeitmitzuteilen.

http://nimm-akademie.nrw
https://deine.inklusive-medienarbeit.de/status-inklusiv/
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Digital dabei! Junge Geflüchtete par-
tizipieren durch aktive Medienarbeit

Seit 2016 weiten wir unsere medienpädago-
gischen Angebote in ganz NRW gezielt auf
jungeMenschenmitFluchterfahrungaus.Seit
mittlerweile10JahrenträgtdasProjektDigital 
dabei! dazu bei, junge geflüchtete Menschen
ingesellschaftlicheProzessezuintegrierenund
ihre Partizipation zu fördern. Dabei dienen
vor allem digitale Medien als Werkzeuge zur
Identitätsbildung,Kommunikation,Förderung
von Kreativität und unterstützen den Erwerb
sprachlicherKompetenzen.

Das Projekt Digital dabei! richtet sich an
junge begleitete und unbegleitete Geflüchte-
tezwischen12und26 Jahren inganzNord-
rhein-Westfalen.Jugendlichemitunterschied-
lichenKenntnisseninSpracheundimUmgang
mitdigitalenMedienkommenzusammen,um
gemeinsamankreativenIdeenzuarbeiten.Die
Umsetzung erfolgt mit aktuell 13 Mitglieds-
einrichtungen aus verschiedenen Regionen
NRWsausunseremNetzwerk,diewiederum
mitEinrichtungenderGeflüchtetenhilfe,Will-
kommensinitiativen und Integrationsklassen
zusammenarbeiten,umdieZielgruppe zuer-
reichen.

Digital dabei!möchtejungeMenschenmit
Fluchterfahrung in ihrer kompetenten Me-
diennutzungunterstützenundihnenMöglich-
keiten der Partizipation geben. Dabei stehen
folgendeZieleimFokus:

Q FörderungvonTeilhabe,Partizipationund
Integration

Q ErwerbvonSprachkompetenzen
Q StärkungvonSozialkompetenzenundkol-

laborativemArbeiten
Q AbbauvonVorurteilen
Q FörderungvonSelbstausdruckundKreati-

vität
Q Stärkung des technischen und kreativen

Verständnisses im Umgang mit digitalen
Medien

Q AnstoßenvonSelbstlernprozessen
Q Ermöglichung von Selbstwirksamkeitser-

fahrungen

Mit aktiver Medienarbeit Partizipation 
und Teilhabe fördern

Aktive Medienarbeit hält vielfältige kreative
Methoden bereit, damit Menschen mit und
ohne Migrationshintergrund vor Ort persön-
lich inKontakttreten können,umdensozia-
lenNahraumzuerkundenunddiePerspektive
derjungenGeflüchtetenmedialindieÖffent-
lichkeitzubringen.JedederimProjektDigital 
dabei! beteiligtenEinrichtungenhatdaherdie
Möglichkeit, ihr eigenesKonzept imRahmen
derProjektideeeinzubringen.DieEinrichtun-
gen vor Ort arbeiten mit unterschiedlichen
Angeboten,MedienundMethoden,um jun-
ge Menschen mit Fluchterfahrung an den
Umgang mit digitalen Medien heranzuführen
undsieinihrerKreativitätzufördern.Offene
Coding- und Making-Angebote, VR-Projekte,
Film-undFernsehproduktion,Computerschu-
lungen, Musikworkshops, Redaktionsarbeit
oderDigitaleProjektwochen–NRW-weitent-
stehen vielfältige Ansätze, die Teilhabe- und
Integrationsprozessestärken.

DieentstandenenMedienproduktestellen
den Ausdruck eigener Interessen, Sichtwei-
sen und beruflicher Interessen der Teilneh-
menden dar. Durch die Veröffentlichung auf
verschiedenen Social-Media-Plattformen, im
LokalradiounddemTVLehr-undLernsender
NRWision wird die Perspektive der Jugendli-
chenindieÖffentlichkeitgebracht.Dasstärkt
diegesellschaftlicheIntegrationundPartizipa-
tion junger Geflüchteter und fördert Vielfalt,
interkulturelles Verständnis und die demo-
kratische Meinungsbildung. Die Ergebnisse
können auf der Projektwebseite unter www.
medienarbeit-nrw.de/projekte/digital-dabei/
eingesehenwerden.Dortfindetsichaucheine
AuswahlanMethodenundpraktischenHilfen
fürdiemedienpädagogischeArbeitmitjungen
Geflüchteten, die auch in unserem Sonder-
heftzuachtJahrenDigital dabei! veröffentlicht
wurden.

InunsererArbeitnutzenwirdasPotenzial
digitalerMedien,umjungeMenschenzube-
fähigen,ihreStimmezufindenundsichaktiv
inderdigitalgeprägtenGesellschaftzuenga-

http://www.medienarbeit-nrw.de/projekte/digital-dabei/
http://www.medienarbeit-nrw.de/projekte/digital-dabei/
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gieren.WirsehenaktiveMedienarbeitalswe-
sentliche Grundlage demokratischer Bildung
und demokratischen Handelns. Unser Ziel ist
es, kritisches Denken zu fördern und gleich-
zeitig kreatives Agieren und Experimentieren
zu ermöglichen. Wir legen besonderen Wert
darauf,andieLebenswelten,Erfahrungenund
Bedürfnisse junger Menschen anzuknüpfen.
DabeisetzenwiraufpraxisnaheProjekteund
Methoden,dieTheorieundPositionierungmit
konkretemHandelnverbinden.

Unser Ansatz zielt darauf ab, Medien-
kompetenz als Schlüsselqualifikation für eine
inklusive und demokratische Gesellschaft zu
vermitteln. Wir verstehen Medienbildung als
Empowerment, das junge Menschen dazu
befähigt, selbstbestimmt und kritisch mit di-
gitalen Medien umzugehen und diese als
Werkzeuge für gesellschaftliche Teilhabe und
demokratischesEngagementzunutzen.
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